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Genuss bei hohen Temperaturen
ASYL Sommerfest in der Gemeinschaftsunterkunft Frankfurter Straße / Landestypische Speisen und Sackhüpfen

HOFHEIM (wmr). Für etwa 
150 Teilnehmer haben die Ko-
ordinatoren Andrea Clément, 
Ingrid Lindemann und Vol-
ker Gerhardt das dritte Som-
merfest in der Gemeinschafts-
unterkunft an der Frankfurter 

Straße organisiert. Die drei 
sind für den Arbeitskreis-
Asyl-Frankfurter Straße aktiv.  

Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen kam Festfreude in 
Open-Air bei Erwachsenen 
an den Tischen und unter 

Kindern bei den Spielen auf. 
Sackhüpfen hielt die Jugend 
trotz 32 Grad Celsius in 
Schwung und lebhafter Teil-
nahme.  

Die stilleren Kinder, wie Se-
lini etwa, zog es ans Hoch-

beet. An ihm lud Iris Spar-
wasser, von „Natur-Träume“, 
Kinder wie Erwachsene ein, 
„essbare“ Pflanzen, also 
Kräuter, wie auch Zierpflan-
zen einzusetzen. Damit solle 
den Haufrauen in der Unter-

kunft geholfen werden, hand-
nah Kräuterwürze an Speisen 
zu bringen, aber auch Freude 
beim Blick aufs Hochbeet an 
den Zierpflanzen zu haben. 

Unter den Teilnehmern wa-
ren auch etwa 50 bis 60 Leh-

rer, die im Lauf der vier Fest-
stunden in das Gelände ka-
men. Die Hausfrauen in der 
Unterkunft hatten mit der Zu-
bereitung landestypischer 
Speisen zum Festgenuss bei-
getragen. In der Gemein-

schaftsunterkunft leben 
Flüchtlinge aus Afghanistan, 
Syrien, Iran oder Eritrea. 

Eine Stiftung unterstützte 
das Fest. Ein weiteres im Jah-
resverlauf wird zu Nikolaus-
tag gefeiert. 

Sackhüpfen macht den Kindern auch bei hochsommerlicher Temperatur Spaß.  Fotos: Wilhelm Meyer Zusammen mit Selini setzt Iris Sparwasser essbare Pflanzen ins Hochbeet.

Gefährliche Stolperfallen
HOFHEIM (kw). Auf dem Podest der Treppe zwischen der Brücke an der 

Rheingaustraße und dem Capitol 2.0 lösen sich die aufgeklebten Platten. Die-
se Beobachtung hat HZ-Leser Günter Westenberger gemacht. Eigentlich sollen 
sie Sehbehinderten helfen. „Die Platten stehen aber so hoch, dass man leicht 
stolpern kann. Sie stellen also eine Unfallgefahr dar“, so Westenberger. 

Die Stadt Hofheim und die Hofheimer Wohnungsbaugesellschaft (HWB) sei-
en seit fünf Wochen informiert, geschehen aber sei bislang nichts. „Ich habe 
am 6. Juni die erste Mail versandt“, so Westenberger. „Vielleicht muss sich 
erst ein Fußgänger verletzen“, ärgert er sich. In der Sitzung des Ortsbeirats 
Hofheim Kernstadt am 7. Juni ist Erster Stadtrat Wolfgang Exner auf den Miss-

stand hingewiesen worden; Exner hat die Beschwerde an die HWB weiterge-
leitet.  

Die HWB hat den Mangel eigenen Angaben zufolge der zuständigen Firma 
im Rahmen der Gewährleistung gemeldet. „Die verklebten Blindenstreifen lö-
sen sich aufgrund von Witterungseinflüssen erneut vom Untergrund“, schreibt 
die Gesellschaft. Derzeit suche man gemeinsam mit der Firma nach dauerhaf-
ten Alternativen für die Befestigung, da die bisher verwendeten Klebemittel 
keine Lösung darstellten. „Eine vollständige Behebung des abgelösten Blin-
denleitstreifens wird umgehend erfolgen, sobald eine gute alternative Befes-
tigung gefunden wurde“, so die HWB. Fotos: Westenberger

Süwag setzt auf Nahwärme 
WOHNUNGSBAU Nächste Hürde in der Frankfurter Straße 80 ist genommen

HOFHEIM (red). Die Hof-
heimer Wohnungsbau GmbH 
hat bei ihrem Projekt Frank-
furter Straße 80 die nächste 
Hürde zum Plus-Energie-Haus 
genommen, teilt die Gesell-
schaft mit. Mit der Süwag Grü-
ne Energien und Wasser 
GmbH (SGEW) ist ein Ener-
gieversorger für das Nahwär-
menetz unter Vertrag.  

5 000 Liter Pufferspeicher 

Das Gebäude Frankfurter 
Straße 80 wird in ein be-
stehendes Nahwärmenetz der 
Nachbargebäude, die ebenfalls 
im HWB-Bestand sind, einge-
bunden. Dafür entsteht ein 
Blockheizkraftwerk (Quartier-
Kraftwerk) mit 5 000 Litern 
Pufferspeicher und Spitzen-
lastkessel, das künftig alle 100 
Wohnungen der fünf Objekte 
versorgt. 

Somit kann das neue Gebäu-
de im KfW 40 Plus-Standard 

entstehen. Sein Primärenergie-
bedarf wird damit um 60 Pro-
zent unter den Vorgaben der 
aktuellen Energieeinsparver-
ordnung (EnEV) 2016 liegen. 
Für das Passivhaus ist zusätz-
lich die Installation einer 
Photovoltaik-Anlage vorgese-
hen. Die Anlage ist für das Er-
reichen des KfW 40 Plus-Stan-
dards wichtig, da sie den erfor-
derlichen regenerativen Ener-
gieanteil erbringt. Durch die 
hohe Zahl der angeschlosse-
nen Wohnungen kann ein gro-
ßer Teil des Solarstroms direkt 
verbraucht werden. 

Für das QuartierKraftwerk 
wird die bestehende Wärme-
versorgung durch ein Block-
heizkraftwerk erweitert. 
Außerdem unterstützt die 
Photovoltaikanlage. Die 
SGEW baut zusätzlich einen 
Stromspeicher mit 40 Kilo-
wattstunden Kapazität und 
eine eMobility-Ladesäule für 
Elektrofahrzeuge. Sie moder-
nisiert auch die Trinkwasser-

versorgung. Zum Konzept des 
Süwag QuartierKraftwerks ge-
hört eine Fernüberwachung 
der Anlage. Eine weitere Be-
sonderheit ist das Mieter-
strom-Modell. Die Mieter der 
Gebäude können den vor Ort 
erzeugten Strom direkt nut-
zen. Der Preis liegt bei 22,35 
Cent pro Kilowattstunde brut-
to und 6,30 Euro pro Monat 
brutto. Dabei bleibt der Strom-
anbieter frei wählbar. 

Zeitplan ist eingehalten 

Das Projekt liegt gut im Zeit-
plan. Richtfest war im Februar, 
der Spatenstich für das Gebäu-
de erfolgte im Mai 2016 auf 
dem städtischen Grundstück 
Frankfurter Straße 80. Auf 
2 200 Quadratmetern Wohn- 
und Nutzfläche entsteht ein 
Mehrfamilienwohnhaus mit 
22 Wohneinheiten, dem Kin-
der- und Kompetenzzentrum 
der Lebenshilfe Main-Taunus, 

einer Tiefgarage und einem 
Stadtteiltreff. Vorgesehen sind 
zwölf größere Wohnungen mit 
drei bis fünf Zimmern, für die 
in Hofheim eine sehr große 
Nachfrage besteht, sowie zehn 
kleinere Wohneinheiten für 
Ein- bis Zwei-Personenhaus-
halte. Sechs Wohnungen sind 
rollstuhlgerecht. 

Die Gesamtkosten für das 
Projekt Frankfurter Straße 80 
betragen 6,6 Millionen Euro. 
Für die Finanzierung sind 
Eigenkapital, Kapitalmarkt-
mittel und 2,2 Millionen Euro 
von der KfW für energetisches 
Bauen vorgesehen. Das Land 
gibt 2,04 Millionen Euro für 
den Bau von 16 Sozialwoh-
nungen, die in der Frankfurter 
Straße 80 entstehen.  

Einen entsprechenden Be-
scheid hat die Hessische Mi-
nisterin für Umwelt, Priska 
Hinz, an Bürgermeisterin Gi-
sela Stang und die HWB-Ge-
schäftsführer Diehl und Mayr 
übergeben.

Da klemmt nichts mehr
CARITAS Familie Nord freut sich über erfolgreiche Fahrradwerkstatt

HOFHEIM (red). Die Familie 
Nord, das Stadtteilprojekt des 
Caritas Main-Taunus, hat 
auch in diesem Jahr wieder 
zur Fahrradwerkstatt eingela-
den. Bei strahlendem Son-
nenschein wurde der neue Pa-
villon aufgebaut, und dann 
konnte es losgehen mit dem 
Überprüfen der Räder. Dies 
geschah hochprofessionell, 
teilt Elvira Neuper-Eyrich 
mit. 

Uwe Fitjer von Fahrrad 
Freund überprüfte mit sach-
kundigem Auge die Räder 
und erledigte kleine Repara-
turen sofort. An diesem Vor-
mittag hatte Fitjer keine ruhi-
ge Minute, trotzdem nahm er 
sich die Zeit, um das Eine 
oder Andere zu erklären. 

Zur Mittagszeit gab es 
Würstchen und Kartoffelsalat. 
Da dies schon so angekündigt 
worden war, kamen auch Be-

sucherinnen und Besucher 
ohne Räder, einfach so, um 
zuzuschauen, zu reden und 
den Kartoffelsalat und die 
Würstchen zu genießen.  

Die Familie Nord bedankt 
sich noch einmal ausdrück-
lich bei Herrn Fitjer dafür, 
dass er seine Kenntnisse und 
seine Zeit einfach so zur Ver-
fügung gestellt hat, und hofft 
auf eine Wiederholung im 
nächsten Jahr.

Uwe Fitjer, hinten im Bild, lässt sich durch den Andrang nicht aus der Ruhe bringen. Foto: Familie Nord 

Senioren lernen Spanisch
HOFHEIM (red). Der 

Sprachkurs Spanisch der Se-
niorenNachbarschaftsHilfe 
wird nach einer kurzen Som-
merpause am 17. August fort-
gesetzt. Er läuft donnerstags 
von 10.30 bis 12 Uhr im Kel-
lereigebäude. 

Das Angebot richtet sich an 
die Gruppe 50 plus. Querein-
steiger, die bereits Vorkennt-
nisse haben, sind eingeladen 
zum Teilnehmerkreis dazu 
zu stoßen. Gerne können sie 
in die letzte Unterrichtsstun-

de vor der Pause − am 20. Ju-
li – schon mal „reinschnup-
pern“. 

Anmeldungen und weitere 
Informationen im Büro der 
SeniorenNachbarschaftsHil-
fe bei Michael Breitenbach, 
Telefon (0 61 92) 96 65 61 
oder per E-Mail an: mb@snh-
hofheim.de. Das Büro ist ge-
öffnet montags bis freitags 
von 11 bis 12.30 Uhr und 
nach Vereinbarung.  

Nuestra casa es su casa – 
Unser Zuhause ist auch Ihr 

Zuhause! Mit diesem Motto 
sind der Geist und die Inten-
tion des Sprachkurses Spa-
nisch bei der SeniorenNach-
barschaftsHilfe treffend be-
schrieben.  

Die Sprache wird so vermit-
telt, dass man Freude am 
Sprechen hat. Es wird 
schnell gelernt, sich auf Spa-
nisch zu verständigen, damit 
die Sprache auch auf der 
nächsten Reise oder im All-
tag gleich angewendet wer-
den kann. 

KURZ NOTIERT


